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Nachhaltiges Konsumverhalten 
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Beitrag zur wohnungspolitischen Debatte  
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Handlungspotenziale der Wohnungswirtschaft 
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Projektanlass

Der Trend der „Share Economy“ hat auch in der 
Wohnungswirtschaft Einzug gehalten. Initiativen 
zum Teilen, Tauschen und Leihen spiegeln den 
Zeitgeist von „Nutzen statt Besitzen“ wider. Woh-
nungsunternehmen erkennen vermehrt ihre Rolle 
zur Förderung von Nachhaltigkeit und entwickeln 
für ihre Mieterinnen und Mieter wohnortnahe, kol-
laborative Angebote in den Konsumfeldern Woh-
nen, Energie, Ernährung oder auch Mobilität. Um 
nachhaltigen Konsum zu erreichen, sind sowohl 
technische als auch gesellschaftliche Lösungsansät-
ze notwendig. Das wachsende Segment der ,,Share 
Economy“ bietet dabei eine große Chance für neue 
Konsum- und Eigentumsmodelle in der Wohnungs-
wirtschaft. 

Projektziele

•

•

•

Projektinformationen Inhaltliche Schwerpunkte Projektablauf

Erhebung und Typisierung bestehender Model-
le zu kollaborativem, nachhaltigem Konsum in 
der Wohnungswirtschaft

Ermittlung und Abschätzung möglicher Poten-
ziale, die sich zukünftig aus der Anwendung 
derartiger Konsummodelle in der Wohnungs-
wirtschaft ergeben

Aufzeigen von Chancen, Risiken und Wirkungen 
der Förderung kollaborativen Konsums in der 
Wohnungswirtschaft

Wertvorstellungen, Bereitschaft und Wider-
stände verschiedener Zielgruppen identifizieren

Entwicklungspotenziale von kollaborativen 
Innovationsprozesse erkennen und darstellen

Umweltentlastungen und soziale Wirkungen 
einzelner Modelle untersuchen

Technologische Möglichkeiten und 
wirtschaftliche Anforderungen evaluieren

Bedeutung nachhaltiger Konsummodelle für 
einkommensschwache Haushalte auswerten 
Wohnungswirtschaftliche Potenziale 
nachhaltigen Konsums ermitteln 
Bewohnerschaft an der Entwicklung 
kollaborativer Angebote beteiligen 

Flexible Konsum- und Eigentumsmodelle 
identifizieren und in die Praxis übertragen

Handlungsempfehlungen zur erfolgreichen 
Etablierung kollaborativer Konsummodelle 
ableiten

Auftakt
Workshop zum fachlichen Austausch; Initiierung eines 
leistungsstarken und intensiven Projektnetzwerkes

1. Bestandsaufnahme und -analyse

Sekundäranalyse

• Einflussfaktoren             
von Konsumverhalten

 • Nachhaltigkeitsbewertung
• Ökonomie des Teilens

 Strategieermittlung
Typisierung

Good-Practice-Recherche

• Potenziale

• Grenzen/Risiken 

2. Bundesweite Online-Befragung

4. Herstellung Praxisbezug
Transfer der wissenschaftlichen Ergebnisse in die Praxis

Erarbeitung Handlungsleitfaden
 

Modellhafte Entwicklung von Ansätzen zur 
Integration kollaborativer Konsummodelle
in ein Neubauprojekt der KoWo Erfurt
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3. Untersuchung von vier Fallstudien
Ermittlung der Akzeptanz und Auswirkung der
 Förderung kollaborativer Konsummodelle

Mieter/innen-Befragung
Zukunftswerkstätten

Ergebnistransfer: Expertenworkshop
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